
)Nrown s Nee Wtve.
Sommer Blazers und Reefers

sür Frauen und Madchen
PuWllllreN. Unter dem Kostenpreife.

?Agentur sür Dr. Jäger's sanitärische Wollenwaaren.?
Brown s Bee Hwe, 224 Lacka. Ave.

Südfette Anzeigen.

Swpkau SutKvwZ!,

dciitschcrMetzger,
StzB « SS» «edar «venne,

zwischen Alder und Hickor, S'raß-n, empfi-hl'

!t»em verehrten Publikum sein G-l-hast aus«
Beste, gleisch jeder Art liest« ich zum billig-

ften Preist und in bester Qualität, und m«ch>
ich überaus auf die von mir zubereiteten vor

zugltchtn Würste aufmerksam»
Telephon-Verbindung.

M. Robinson
Bierbrauerei,

Ecke Eedar Avenue und Alder Straße,

Empfiehlt ihr ausgezeichnete« Fabri-
kat den verehrten Wirthen besten«.

Wm. Kornacher'S
Deutsche Apotheke,

72» Pittston Avenne.

nah« Birch Straße.
Der Eigenthümer, in Deutschland staatlich

aevrüfter Apotheker und Ehemiker, verwendel

auf die Zudereilung von Rezepten die gröhle
Sorgfalt. Alle Medikamente find frisch.

mit allen Aerzten.
Deutsche Heilkräuter und Wurzel», Patent-

Medizinen, Toilette-Artikel, u. s. w.
Bedienung pünktlich und reell.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckeret,

S4Z, 345, und 347 Brook Straße, ge-

genüber der Knopffabrik,
Süd Scranton.

Ebenso, Brod jeder Art.

John Armbrust'«.

Schlüchkttt und WurstgeWst,
11« Cedar Straße.

Stet« vorräthig alle Sorten echte deutsche
Wurst, ebenso alle Sorten Fleisch erster Qua-
lität, frische«, gesalzene« «nd geräuchertes.

Aufgrößere Quantitäten Wurst »ird
ei» Abzug ertaubt.

WM- Obige« Neschäft «ird na» deutsche»
Art dilriebeo.

An Raucher.
Der Unterzeichuete fadrizirt uiiter dem Na-

men ~Germania Knaster" einen »»«gezeichne-
ten «tauchtabak au« reinem Tabak, de» er

Tabakihändlern zu Wholesale Preise» besten«
empfiehlt Wir machen da« Publikum aus
diesen erprobten Tabak ausnierisam und Rau-

cher werde» finden, daß derselbe von keinem
anderen in Oualität und Prei« übertroffen
wird. Nur fabrizirt von IV,Sm

A. Ttarckmann.
»U 2 Eedar Avenue, Südseite.

Deutsche Metzgerei
GaSpar Jenny.

No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Fleischsorten von der beste» Qualität
und stet» frisch! desgleichen die schmackhafte,
flen «ürlte jeder Art,

Die besten Schinken und ein anSgezeichnele«
vor,, vunk und dai.seinste Pöckelfleisch stet«

Post werden prompt au«,
geführt und zu einem Besuche de» Geschäfte«
freundlichst eingeladen.

Edm A. Bartl.
Architekt «nd Landmesser»

No. 404 Lackawanna Avenue,

Wyoming Haus gegenüber.

Pläne und Nostenüberschläge für Neubauten,
Landviimessungen und Festsetzung von Grenz-
linien und alle in da« Ingenieur- und Bau-
fach einschlagenden' Arbeiten «erden prompt
und gewissenhaft auSgefährt. Grundstücke in

BaulolS parzellirt und Landkarten angefertigt.

ChaS. D. Nenffer,

Notariat-, Wechsel-
Dampfschiffahrt geschast,

S2B Lackawanna Avenue.

Musikalien - Handlung.
von Engen Schimpfs,

5t 17 L,! tk>, >v,t>i ll>, Ave »Iic.

Roten, Saiten und andere musikalische
Utensilien in großer «uswahl,

Äule Artikel zu niedrigsten Presen.

M. Aeidler s

Dentseheßäekerei
lt7 Franklin B»>,

Backwerk jederÄrt täglich frisch. Warmir

Kaffee und Thee sowie leicht- «etränke.

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Zu verkaufen:
Ecle

Ward, nebst voller t!ot. Alle Verbesserungen,
mit Backofen, Sommerküche, Brunnen und
lüsterne. Viele Rebensiocke beste» Qualität.
Zu erfragen bei Nick. Sossong, 517 Lacka-

Haus und Lot
zu verkaufen, gelegen No.l2li)St»ne Avenue.
Zu erfragen bei Zienke K McKee, No. 424
Sprure Straße. tti.ba

Zu vermiethen:
Store 22ö Penn Avenue, früher Lutz'sche

Bäckerei. Wohnung obenauf. Gute Sele-

fragen bei E,, Lore»z 418 Lackawanna
Avenue,

TeorgeP Pe?er«, nahe der Archbald
Grube, Hhde Park, 2V,S

Zu vermiethen:
wir. sehr billig

Zu vermiethen

Ein Kindermädchen
kavn sofort Stellung erhalten, wenn e« sich
meldet in No «U« Adam« Avenue-

verlangt.

Stoad. '

Mädchen verlangt.

Junge verlangt:

in M. Zeidler l2» Franklin

Znr Beachtung für Bauschreiner

Ein zufriedener Kund« ist uns mehr
werth wie zwei »nzuftiedene. Die«
ist eine Regel in unserem Geschäft

/ö, und wir Probiren Jeden zufrieden
zu stellen in Prei«, Qualität und
Ausführung. Wenn Ihr noch

! niemals Druckardeiten uns

ochendl at Office^ll
ten an Hand.

Eleveland und Stevenson.

Daß Grover Cleveland von den De-
mokraten zum Präsidentschaftskandida-
ten nominirt wurde, ist bereits in letzter
Nummer gemeldet worden, und der
Convent beendigte am Donnerstag
Nachmittag seine Arbeit durch die No-
minativ» von Adlai E. Stevenson von
Illinois zum Vice-Präsidenten.

Wie wir schon früher die republika-
nische Prinzipien-Erklärung im vollen
Wortlaute gebracht, so geben wir auch
heute die demokratische trotz ihrer
Länge. Sowohl Cleveland wie auch
Harrison haben je einen Termin als
Präsidenten fungirt und ihr Wirken als
solche liegt so offen vor dem Volke, daß
der Wahlkamps sich sehr Vereinsachen
sollte.

Der gesunde Sinn der Massen wird
leicht entscheiden können, ob der durch
das McKinley Gesetz verkörperte Schutz-
zoll dem amerikanischen Volke, und
speziell dem Arbeiter, die so prahlerisch
verheißenen Segnungen gebracht, oder
ob die Stillung der demokratischen
Partei in dieser Frage die richtige ist?-
ob die Geschäftslage unter Cleveland
oder unter Harrison eine bessere war.

Gerichtliches.
Die Geschworenen am Gerichte

wurden bereits am Donnerstag entlassen
und das Gericht aus zwei Tage vertagt.

Patrick Highland war vom Gericht
der unehelichen Zeugung überführt wor-
den und wurde zur Zahlung einer Strafe
von <25, einer Entschädigung von »25
an die Mutter und ZI wöchentlich für
das Kind verurtheilt, bis es 7 Jahre
alt ist.

Der Gehülfs-Constabler Thomas B.
Hart, welcher bei der Verhaftung des
John H. Soloman von Jermyn unnö-
thige Gewalt angewandt und ihm bei-
nahe ein Auge ausgeschlagen hatte,
wurde von Richter Archbald zu neun
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Eine Gerichtssitzung für Criminal-
fälle wurde am Montag Morgen eröff-
net ; Richter Günster führte den Vorsitz
im Saale No. I und Richter Archbald
in No. 2.

Der Prozeß gegen die stadträthlichen
Boodler mußte verschoben werden, da
kein Theil für einen Prozeß bereit war.

Der Prozeß gegen Peter Hambach
wegen eines thätlichen Angriffes auf
Arnold Zurfluh endete mit der Schul-
digsprechung des Angeklagten.

Die anderen verhandelten Fälle wa-
ren wegen Schlägereien.

Als Petit Geschworene dienen diese
Woche: I. L. Schröder, Walh. Frable,
Emil Schmidt, Henry Heinz von Scran-
ton ; Frank Rauschmayer von Jeffer-son; und Henry Rosendaum von Arch-
bald.

Lottie Ehrhardt will von Frederick
I. Ehrhardt, Frau Reed von ihrem
Gatten Andreas, und Harry Rodney
von MoScow von seiner Frau Maiy
geschieden sein.

Am Mittwoch wurde Polizist
Ridgeway im Gericht des Angriffs schul-
dig befunden.

In dem Falle gegen George Strach-
bäum, von Petersburg, eines verbreche-
rischen Angrisses auf die 10jährige
Emma Heinz angeklagt, erkannten die
Geschworenen ausnichtschuldig und theil-
ten die Kosten zwischen Kläger und
Verklagten.

Stadt-Finanzen.
Der von Controlleur Eisele ausgear-

beitete Finanz-Bericht für das verflos-sene Jahr ist ein sehr umfangreiches
und ausführliches Dokument, zu dessen
Wiedergabe uns heute leider der Raum
mangelt.

Die Gefammteinnahmen des verflosse-
nen Jahres waren «445,804.21, die
Gesammtausgaben <441,550.35; eine
Baarbilanz von >138,110.89 war am
6. April 1891 vorräthig, und dieselbe
beträgt demnach am 4. April 1892
»172,364.75. Nach Abzug aller Aus-
gaben bleibt nach der Schätzung des
Controlleurs ein Ueberschuß von ?5,-
648.82.

Herr Eisele sagt, die Stadt stehe auf
einer gesunderen finanziellen Basis, als
je zuvor, bedauert aber, daß so viele
«steuerkollektoren im Rückstände sind.

Er empfiehlt wiederholt, daß in Zu-
kunft alle städtischen Gebühren (Er-
laubnißscheine für Neubauten etc.) direkt
an den Stadtschatzmeister bezahlt wer-
den, anstatt an die Beamten, um Unter-
schlagungen zu verhüten.

Nach Abzug der vorhandenen Baar-
bestände schätzt der Controlleur die
städtische Schuld auf<568,344.01. Das
Asseßment für 1892 beträgt »18,613 ,

773, nämlich Beschäftigung »1,067-,
385, persönliches und Realeigenthum
»17,545,388.

Der Controlleur empfiehlt die sofor-
tige Passirung einer Verordnung, welche
die Tilgungsfond - Commissäre ermäch-
tigt, neue Schuldscheine auszugeben, um
die am I. Juni 1893 fälligen Bonds
einzulösen. Der gegenwärtige günstige
Stand des FinanzmarkieS werde uns
dann befähigen, das Geld zu einer
niedrigen Zinsrate aufzunehmen, was
vielleicht nicht möglich fei, wenn man
die Angelegenheit verschiebe. Der Cre-
dit unserer Stadt sei jetzt gut und sollteso verbleiben.

>«. Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; es kostet nur § 2 (X).

Neue Anzeigen.

4. Juli 1)2.

Große Feier
CcntralPark,

Nachmittags und Abends.
Gintritt frei.

Musik, Tanjvergnügung, Feuerwerke,
Ballspiel

im Central Ball H>ark.
Erfrischungen jeder Art.

reich einfinden wird.
Achtungsvoll,

«ha«. S. Selbert.

Jährliches H>ic - Nie
-de«-

Hyde Park Männerchor,
?in?

Weber'S Wäldehen,
(Back «oa»,)

Am Montag, den 4. Juli '92,
Eintritt frei.

Sin Wagen «ird die Gäste von der Ecke »«n
Jackson-Straße und Main Avenue dl« »um
Wäldchen frei hinfahren und der Berein
hofft, daß da« deutsche Publikum zahlreich er-
scheinen wird. Gute Musik ist engagirt uad
Erfrischungen jeder Art weiden auf dem Platze
servirt

HandelS-Marken Fall entschieden.

Im Ver. Staaten Kreisgericht in
Chicago entschied Richter Woodsam am
6. Juni einen Fall, in welchem die
Hostetter Compagnie als Klägerin und
G. A. McKee als Beklagter figurirte.
Die Klägerin fadrizirt und verkauft
Hostetter's Magenbitters; der Beklagte
betrieb einen sog. Department Store an
West Madison Straße, Chicago, und
verkaufte einen nachgemachten Hostet-
ter's Bitters und zwar in Original«
flafchen, welche mit dem von der Kläge-
rin fabrizirten Bitters gefüllt waren.
Diese Flaschen waren noch mit den
Original-Etiketten versehen, aber die
Korke waren mit verfälschten Metall-
kapseln versiegelt und sie wurden zu in
der Apothekersprache als ?herabgesetzte
Preise" bekannten Raten verkauft. So-
fort nach ven Plaidoyers von Mr.
Clarke für die Klägerin und G. C.
Dahms für den Beklagten, gewährte
der Gerichtshof einen permanenten

Einhaltsbefehl unter Auferlegung der
Gerichlskosten an den Beklagten usw.

Todt« Seefrüchte

an Man schnell srnhzeilig
mit Hostelt:,'« Maqen Bitter» und gehe der
Äefadr >w» dem Liege, Abernethy kanzelte

(Eingesandt.)

Etwa« vom deutschen Michel.

als Schadenersaß für den unersetzlichen Verlust
des Teufels Dank ernlele. Der hat einen

jn̂g^en^^ achbarn^^l b^köin^l
ing

und KMder sind sich selbst überlassen.
Monate sind verflossen, w« er l, 2. ja schon 3
Wochen nicht gearbeitet hat. Wenn seine
Kompanie viele

seinen sehen sie nicht, wohl abe/den
Splitter de« christlichen Deutschen. Der
Trunkenbold

beilegen «ühe «der Schweine nicht eindringen
> können; gefehlt ist'S auch für die zweibeinigen,

daß sie nicht ungehindert sich dies und jene»

gehler ist, daß sein/arme grau ebenso arbeits-
scheu ist, als ihr Mann, sonst würde sie thre

! eigenen und ihrer Kinder Kleider flicken und
.reinigen.

Müssiggang ist aller Laster Anfang! Das
apostolische Urtheil laut«: Wer nicht arbeitet,

> der soll auch nicht essen. Christen sind nicht
»erpflichtet, Müssiggänger zu unterstützen.
Jetzt wäre meine Illustration zu Ende; sie ist
traurig, aber wahr. Zum Wolkenschleden ist
der Michel nicht da, aber den Leuten die Mei-
nung zu sagen: Nämlich den VerleumdungS-
protokoll- «nd Lügenzeugnlßschreibern, RechtS-

Bewissen, den Schmiermicheln, den meineidi-
gen GesetzeSübertrelern, den Deutschenhassern
und -Fressern, und wie die Dinge alle Heiden ;
das ist mein persönliches Stecht und das Recht
des Deutschen Michel,

A». Reichert's EngroS- und
Detail-Zuwelierladen, 417 Lackawanna
Avenue, Schild zur elektrischen Uhr, die
jetzt im Gange ist?correkte Zeit.

Ein vollständiger Vorrath von golde-
nen und silbernen Uhren für Herren
und Damen, Silberwaare, Geschmeide
etc. zu niedrigsten Preisen. Repara-

turen an Taschen- und Stuben-Uhren,
sowie Gold» und Silberwaaren werden
auf's Beste und Billigste ausgeführt
und gute Arbeit garantirt.

Auf der anderen Seite des Ladens ist
ein großer Vorrath von PianoS und
Orgeln, welche auf leichte monatliche
Zahlungen verkauft werden; ferner,
musikalische Instrumente jeder Art. wie
Violinen, Guittarren, Banjos, Flöten,
Clarinetten, AccordeonS etc. in großer

Verschiedenheit.

Wie ist die«!

für jeden Kall von «alarrh, der nicht durch
Sinnehmen von Hallet Katarrh Kur geheilt
werden tann.

K. I, Cheney k C o.> Eigenlh,,
Toledo, Ohio.

Wir, dle Unterzeichneten, haben ft. I The-
den letzle» IS Jahren gekannt und

zu erfüllen.
»est»Trnaz,

Großhandell-Droguisten, Toledo, O,

Tt«. tue
Alrsch«. «erlaust von allen »pothelern.

Stadt und County.

»S" Liebling der
Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, S3V Lacka. Ave.

Die ?Scranton Lathe T'urning
Company" hat ihr Kapital um 825,000
erhöht.

Der bekannte Deutsche Joseph
Laurer wurde vergangene Woche in
Binghamton zur Ruhe beigesetzt.

Mit dem Bau der Fabrik zur
Herstellung von Seidenborden soll nächste
Woche begonnen werden.

In den D. L. ck W. Karrenwerk-
stätten arbeiten jetzthundert Mann mehr,
wie je zuvor.

Durch die Auswaschungen bei
Moscow soll die D. L. k W. Co. einen
Schaden von 550,000 erlitten haben.

Eine Summe von 8100,000 soll
hier durch freiwillige Subfcriptionen
aufgebracht werden, um eine Staats-
Normalfchule in Scranton zu errichten.

Herr P. B. Finley hat das Boston
Store Gebäude von R. M. Lindsay
käuflich erworben und wird sein Geschäft
dahin verlegen.

Eine weitere Fabrik zur Anfertig-
ung von Holzarbeiten ist hier kürzlich
gegründet worden und verspricht eine
blühende zn werden.

Nicht ein Defizit, sondern ein Ue-
berschuß soll der Fund ergeben, welcher
sür die Potomac Neunion gesammelt
Wurde. Sehr erfreulich!

Herr S. G. Kerr, von der Firma
Kerr ck Siebecker, tritt diese Woche eine
Reise nach Irland an, welches er seit
41 Jahren nicht mehr gesehen hat.

Die Schulbehörde war ani Mon-
tag Abend in Sitzung, doch waren die
erledigten Geschäfte nicht von allgemei-
nem Interesse.

Die östlichen Verkaufsagenten
haben die Preise von Anthracite Kohlen
für den Osten um durchschnittlich 50
Cents, für den Westen um 25 Cents per
Tonne erhöht.

Eine Versammlung aller Bauar-
beiter-Unionen ist auf heute (Donner-
stag) Abend nach Raub's Halle berufen
worden, um wichtige Angelegenheiten
zu erörtern.

Ich habe stets in meinem Hause
St. Jakobs Oel vorräthig. Ich ge-
brauchte es mit den besten Erfolgen bei
rheumatischen Schmerzen im Knie.
Chas. T. Brower, Woodlane, Tal.

Feuerwerke! Feuer-
werke ! für 4. Juli und andere Festlich-
keiten. Engros und Detail.

I. D. Williams KBru.,
21,6 314 Lacka. Avenue.

Richter Fred. W. Günster hat
durch Ueberanstrengung seine Augen so
geschwächt, daß er eine Brille tragen
muß, mit welcher er am Montag zum
erstenmale im Sitzungssaale erschien.

Die Erben von Moses Taylor
haben gegen die Scranton Gas und
Wasser Co. eine Klage zur Erlangung
von 516,712 erhoben, zu welcher Sum-
me sie berechtigt zu sein behaupten.

Eine Fabrik zur Herstellung von
Vlechplatten soll bei Plymouth errichtet
werden. Das Blech wird in der jetzt
eröffneten Präsidentenwahl - Campagne
eine große Rolle spielen.

Das neue städtische Adreßbuch
für Scranton soll 5000 Namen mehr
enthalten, wje das vorjährige. Auf
einen Bevölkerungszuwachs daraus zu
schließen, wäre sehr gewagt.

Es heißt, daß eine Gesellschaft
das Krügermann Etablissement ange-
kauft, die frühere Clark t Snover Ta-
baksfabrik gemiethet habe und dort die
Herstellung von eisernen Zäunen im
Großen betreiben werde.

IS" Ein vollständiger Vorrath von
Flaggen und Dekorationen für
Dekorationstag und 4. Juli. Engros
und^Detail.

I. D. Williams
21,6 3!4 Lacka. Avenue.

Staatsanwalt Hensel hat gegen
Lackawanna County eine Klage für
tzl 1,50 V anhängig gemacht. Der Be-
trag repräfentirt rückständige persönliche
Steuern aus der Zeit, da Lackawanna
noch ein Theil von Luzerne County war.

Ein am Dienstag Abend 10 Uhr
in dem von Moritz Eppstein, 31» Ray-
mond Alley, bewohnten Hause ausge-
brochenes Feuer wurde von den Ray
Aug und Crystal Spritzen gelöscht, ohne
daß der Feueralarm geläutet wurde.

Sensationssüchtige Lassen haben
sich schon seit mehreren Sonntagen das
zweifelhafte Vergnügen gemacht, von
den Felsen aus in das Wasser unterhalb
den Nay Aug Fällen zu springen. Die
Polizei sollte die Bürschchen in den
Kühler setzen.

?Schadenersatzansprüche zum Betrag
von §7OOO für Wasserschaden in der 7.
Ward sind bis dato festgestellt worden
und das Ende ist noch nicht da. Auch
die Bürger gewisser Distrikte der Süd-
seite sind zu, Schadenersatzforderungen
berechtigt, so daß die Gesammtansprüche
wohl 512,000 erreichen werden.

Der D. L. k W. Bremser Th»-
mai P. Earey gerieth am Dienstag bei
Tripp's Kreuzung mit einem Fuße in
einen sogenannten und ehe er sich
freimachen konnte, kamen die Karren
heran und zerquetschten ihm das rechte
Bein, welches später am Oberschenkel
amputirt wurde. Der Patient befindet
sich nach Umständen wohl.

»S- Kauft Eure Parlor» und Schlaf»
zimmer-Einrichtungen und andere Mö-
beln von Wm. Sissenberger,
229 und 231 Penn Avenue, gegenüber
der Baptisten - Kirche. Der billigste
Platz in der Stadt. ba.

Die Staats-Association pcnnsyl-

banischer Zeitungs-Redakteure wird am

12. Juli der Stadt Scranton einen
Besuch abstatten und hier übernachten,
um am nächsten Morgen nach Hönes,
dqle weiter zu reisen. Man erwartet
etwa lüv Herren und 5» Damen. Der

Pre? Club und die Handelsbehörde ha-
ben Vorbereitungen getroffen, um den
Gästen als Führer zu dienen und sie
während ihres Aufenthaltes hier zu
unterhalten.

Das Feuerdepartement - Comite
hat die Anschaffung von sechs Pferden
für eine Gefammtfumme von Kl4oo
empfohlen. Wie es scheint, arbeitet
man allgemach darauf hin, das De-
partement aus einem freiwilligen in ein
bezahltes umzuwandeln.

Im Namen einer Kehstone Por»
trait Kompanie, die nicht existirt, haben
Schwindler in dieser Gegend Aufträge
zur Vergrößerung von Photographien
angenommen und sich in allen Fällen
theilweise Vorausbezahlungen machen
lassen. Man hüte sich vor solchen
Schwindlern und gebe derartige Aufträge
nur bekannten Geschäftshäusern.

An dem Copula auf dem Dache
der Telephone Exchange brach am Sam-
stag Morgen 6 Uhr ein Feuer aus, durch
das sämmtliche Drähte ausbrannten.
Die Telephondrähte in der ganzen Stadt
Wurden dadurch unbrauchbar und in
dem Kleidergeschäft von Bernstein wurde
einiger Schaden durch Wasser ange-
richtet.

Die zum Theil verweste Leiche
eines Mannes namens Ayers wurde
Mittwoch letzter Woche in einem Gebü-
sche bei Cresco gefunden uno sein in
Peckville wohnender Bruder ließ dieselbe
an Ort und Stelle begraben. Der Mann
hatte sich aller Kleider entledigt und
starb ohne Zweifel infolge von Er-
schöpfung.

Die Armenbehörde inspizirte am
Donnerstag das Armenhaus, fand alles
in guter Ordnung und die Saaten viel-
versprechend. Trotz alledem aber wird
die Armensteuer nicht niedriger, wenn
man auch zum Hundertsten Male ver-
sichert hat, daß nach Errichtung der
nöthigen Gcbäulichkeiten die Steuer nur
eine nominelle sein würde.

Der Lehrer-Contest des ?Nepu-
blican" schloß am Donnerstag Abend
und die folgenden Lehrerinnen erhielten
in der Reihenfolge die Preise: Frl. Anna
E. Chase, ein Grand Piano; Kate B.
Walsh, eine goldene Damenuhr; B. T.
Mooney von Dunmore, eine Reise zur
Seeküste oder goldene Damenuhr; May
Armstrong von Clarks Green, eine gol-
dene Damenuhr.

Mayor Fellows hat die Verord-
nungen unterzeichnet für zwei neue

Sewerdistrikte. Der eine ist No. 15
und umfaßt den nördlichen Theil der 7.
und den südlichen Theil der 13. Wards ;
der zweite ist No. 13 und umfaßt die
14. und Theile der 4. und 5. Wards.
Auch die Perordnung für Seitenwege
au» Steinplatten in der 17. Ward er-

hielt die Genehmigung des Mayors.

Das republikanischkZounty Comite
hatte am Samstag eire Sitzung und
beschloß, den Convent auf den >2. Juli
einzuberufen. Die Vorwahlen werden
am Samstag, den 9. Juli, abgehalten.
?lm Anschluß hieran sei erwähnt,
daß die Nomination von Wm. Connell
für den Kongreß außer Zweifel ist, da
sogar Joseph A. Scranton die Streitaxt
begraben und erklärt hat, Herrn Connell
keine Opposition machen zu wollen.

Warum an Rheumatismus, Gicht
und ähnlichen Beschwerden leiden, wenn
der Gebrauch des echten Jmportirien
Anker Pain Expeller schnelle Linderung
verschafft? 2!« Preis Medaillen wurden
den Fabrikanten dieser werlhvollen Me-
dizin verliehen. Zu haben bei C.Lorenz,
418 Lackawanna Avenue, H. C. San-
derson, Washington Ave., Ecke Spruce
Straße, Morgan Co., 101 West
Main Straße, und anderen Droguisten
zu 25 und 50 Cts. die Flasche.

Das stadträthliche Comite hat sich
große Mühe gegeben, den Schaden,
welche die einzelnen Bewohner von Pine
Brook durch Ueberschweminungen erlit-
ten, abzuschätzen. Es fand viele, die in
ihren Forderungen bescheiden und gerecht
waren, aber eben so viele, die unver-
schämte Ansprüche für eingebildeten
Schaden verlangten.?Straßenkommis-
fär Kirst und Assistentgeometer Phillips
gingen am Samstag durch den Pine
Brook Sewer und fanden denselben an

mehreren Stellen beschädigt. Ihr Ent-
, scheid lautet, daß der Sewer zu klein

zur Aufnahme der Wassermenge ist.?
Pfuschwerk an allen Enden und Ecken,
wofür die Steuerzahler bluten müssen?

Gewisse ?Päpers" haben sich in
der letzten Zeit recht angelegentlich um
den ?Scranton Liederkranz" bekümmert
und ihre Spalten allerlei Insinuationen
geöffnet, die viel zu läppisch und abge-

schmackt sind, um eine Erwiderung zu
; verdienen. Zum Besten solcher Leser,

die mit den Verhältnissen nicht näher
> vertraut sind, sei hier nur so viel gesagt,

daß der ?Liederkranz" das Beispiel ge-
wisser Vereine nicht nachahmen und
seine Reihen durch ein Dutzend oder
mehr nichtdeutscher Sänger (O'Neill,
Atkinson, Watkins, etc,, etc.) vollzählig
machen wird. Die Aktiven des ?Lie-
derkranz" sind sämmtlich Deutsche
und Mitglieder des Vereins, und nur
solchen ist das Mitsingen erlaubt.

Der ewig glorreiche Vierte ist am

nächsten Montag, doch wird derselbe
allen Anzeichen nach öffentlich nicht ge>
feiert werden, da die Potomac Reunion
und der Zweiradfahrer-Convent den gan-
zen Enthusiasmus und wahrscheinlich
auch den größten Ueberfluß an Kleingeld
verschlungen haben.

Wer aber den Tag trotzdem im Stil-
> len zu feiern geneigt ist, dem bietet sich

immerhin eine Gelegenheit. So hat
der Central Park Wirth, Herr Charles

> S. Gelbert, auf den Vierten wieder ein
Mammuth Pic Nic angekündigt und für
die Unterhaltung der Gäste durch Mu-
sik, Tanz, ein Ballspiel und ein großar-
tiges Feuerwerk am Abend gesorgt, des-
gleichen für beste Erfrischungen. Der
Eintritt ist frei.

Der Hhde Park Männerchor- bietet
den Bürgern der Westseite und allen
anderen Gästen, die kommen sollten,
eine Gelegenheit zu ein paar Stündchen
angenehmer Unterhaltung in Weber's
Wäldchen, wohin alle Besucher von der
Ecke von Main und Jackson Straße
aus frei befördert werden. Es wird
niemand gereuen, den Männerchörlern
einen Besuch abzustatten.

Fritz Großmann, ein Farmer von
Roaring Brook, landete am Freitag
Abend vollständig niedergebrochen im
hiesigen Stationshause. Am Morgen
des Tages verlor er eine Kuh und sandte
seinen Sohn mit einer Geldsumme fort,
das Thier zu suchen; derselbe kehrte
ohne dasselbe zurück, brachte aber einen
gehörigen Rausch mit. Nun entschloßsich der alte Großmann, selbst die Kuh
zu suchen und kam nach Scranton. Hier
hörte er, daß unterdessen seine Frau
mit einem anderen Manne durchgebrannt
sei. Das war zu viel für ihn und er
versuchte feinen Gram mit Spirituosen
zu ertränken. Mayor Fellows ließ den
Mann nach Anhörung seiner Erzählung
laufen.

Die aktiven Sänger des ?Scran-
ton Liederkranz" werden am Mittwoch,
den 13. Juli, in Wählers' Wäldchen
ein Pic-Nic mit Sommernachts-Fest
und Conzert abhalten, und zwar zum
Benefiz der Kasse für den Ausflug nach
Reading. Sämmtliche hiesige Gesang-
vereine und auch der Turnverein sind
zu dem Feste eingeladen und der Scran-
ton Gier Club hat ebenfalls seine Be-
theiligung zugesagt. Mit dem Wetter-
Clerk haben die Aktiven einen speziellen
Contrakt abgeschlossen, so daß auch in
dieser Hinsicht nichts zu befürchten steht.
Es wird von den Mitgliedern und
Freunden des Vereins unter den Um-
ständen eine recht zahlreiche Betheili-gung erwartet und es darf Jedermann
versichert sein, bei dem Sommernachts-
Fest der Aktiven einige angenehme
Stunden zu verleben.

Die große Halle des Turnverein»
Williamsport, Pa., wurde am Sonntag
Abend durch einen Orkan fast vollstän-
dig zerstört. Auch sonst richtete der
Sturm großen Schaden an und mehrere
Personen trugen Verletzungen davon.

In den Allentown Walzwerken
sind die Löhne der Puddler von »4 auf
»3 50 per Tonne und die der ander-::
Angestellten im gleichen Verhältniß
herabgesetzt worden. Das ist der Schutz
der Arbeit unter dem McKinley-Gesetz!

Unter der Aussicht von R. Lewis,
des Leiters der großen Weißblechfabrikvon W. H. Edwards in Wales und der
Mastaede-Weißblechsabrik in Süd Wa-
les, ist zu Ernest Station, Plymouth
Township, Montgomery County, mit
der Errichtung einer Weißblechsabrik
begonnen worden. An der Fertigstell-
ung der Maschinerie ist eine Anzahl im-
portirter Walliser beschäftigt.

Col. Singerley, Herausgeber d/S
Philadelphia ..Record", beabsichtigt,
einen Ochsen in der Weltausstellung
auszustellen, welcher mit Bezug aus Ge-
wicht und allgemein gutes Aussehen alle
Mastochsen, welche bis jetzt aus Aus-
stellungen gesehen worden sind, in den
Schatten stellen soll. Dieser Ochse soll
mindestens 5000 Psund wiegen und
wird immer noch schwerer.

Eine furchtbare Katastrophe er-
eignete sich auf der Nord Pennsylvania
Bahn zu Oreland Station, wo die Ply-
mouth Eisenbahn sich mit der North
Penn verbindet, und wo ein ?Shifter"
der ersteren das DoyleStown
Expreßzuges versperrte, welcher zur Zeit
das Wegerecht hatte und mit voller
Dampfkraft fuhr. Die Collision war
eine furchtbare, beide Lokomotive zer-
trümmernd und die Rauch-Ear des Zu-ges aus die Seite werfend. Das trau-
rigste Schicksal ereilte den braven En-
gineer des Expreßzuges, William Fen-
ton, 35 Jahre alt, welcher auf der Stelle
getödtet wurde und dessen Leiche unter
der Lokomotive wie festgenagelt war.
Er hinterläßt Frau und Kinder in Doy-
lMoWn. Er war der einzige äugen»

blicklich Getödtete. Di« beiden am
schwersten verwundeten Personen sind
Expreß Messenger Theodor Magill und
Gepäckmeister Oscar Baindt, die von
den Koffern und Gepäck-Car förmlich
begraben wurden. Magill ist seinen
Verletzungen erlegen. Auch er hinter-
läßt Frau und Kinder in Doylestown.

James Logue, ein bekannter Ein-
brecher, der schon öfters im Zuchthaus
war, bekannte sich letzte Woche inPhila-
delphia eines Einbruchs schuldig und
wurde wieder zu 10 Monaten Gesäng»
niß verurtheilt.

Der Bowman-Escher Flügel der
Evangelischen Gemeinschaft machte am
Donnerstag den Persuch, sich des Schuyl-
kill Seminars zu Fredericksburg, Libanon
County, zu bemächtigen. Die Herren
fanden aber alle Thüren fest verschlossen
und mußten mit langen Nasen wieder
abziehen. Prinzipal Holzapfel hatte von
ihrem Kommen Nachricht bekommen und
sie ausgeschlossen. Schweren Herzen«
zogen die kriegerischen Männer Gotte»
wieder heimwärts.

Am vorletzten Dienstag Abend
fiel der Schreiner Samuel Hartz, von
Palmyra, von der höchsten Dachspitze
der neuen Kirche zu Hummelstown (in
Folge des Reißens eines Strickes, der
das Gerüst hielt) und stürzte 30 Fuß
tief hinab, Er brach den Hals und war
auf der Stelle todt. Hartz war 55
Jahre alt und hinterläßt Frau und vier
Kinder.

In der vorigen Sonntag Nacht
wurde von einer Feuert»
brunst heimgesucht, welche die Keystone
Cigarrenfabrik und Charles Miller'»
Ofen und Blechwaaren Store an der
Main Straße zerstörte. Der Verlust
wird aus »30,000 geschätzt und die Ver-
sicherung belauft sich auf »19,000.
Miller schätzt seinen Verlust auf »2500,
dem eine Versicherung von »1600 gegen-
über steht.

Stadt- «nd Tchnl-Gtener
für IBVS

Ni"/da«'z!hr l8»Z findet in meinen
Händen zur Kollektion, laut dem am 2» Mai
l»Äg genehmigten Gesetze. Aufalle nach dem
t Siptember l»i»2 unbezahlten Stadt- und
Echulsteuern wird eine Strafe von drei (3)

Prozent geschlagen, und ein weitere« Prozent
am ersten jeden folgenden Monat«, bi« be-

zahlt Alle Stenern, die nach dem I. «ovem-
der lUU2 uiidczahli find, werden den C-Uekto-
ren zum ltinlreibc» übergebe», laut Besetz.

R., S, Brook«, Stadlschatzin.,

Ossiceftunden von v Uhr Morgen« hi« «

llbr Nachmittag«, »»«genommen Samstag«,
an welchem Tage die Office »>« zum tlt Sept.
ISilli Mittag« geschlossen wird. 2S,Z
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